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THEMA

Die Kontrolle und effiziente Nutzung des Finanzplanes:

Ein Thema, das in den Arbeitskollektiven noch zu lernen ist
Ein Eindruck, der sich auf die

Diskussion der Guantanameros

des Wirtschaftsplanes und

des Budgets bezieht 
So, wie wir das in vorangegangenen
Artikeln über die Teilnahme der Arbeiter
am Wirtschaftsleben geschrieben haben,
hat sich auch die Vorstellung des Planes
an die wichtigsten Akteure: den Arbeitern,
als einer der wichtigsten Momente ge-
zeigt. Das ist eine Angelegenheit, in der
man ohne Zweifel vorangekommen ist,
obwohl nicht Alles, wozu sich die Arbei-
ter verpflichtet haben, in den verschie-
denen Arbeitsgebieten erreicht wurde.                   
Diesmal wollen wir die Aufmerksamkeit
auf den Finanzplan richten, der nicht mehr
ist als ein Finanzierungsplan für die Ein-
richtungen, die für diesen Zeitraum die
Erfüllung des materiellen Plans sicher-
stellt. Aus verschiedenen Gründen schenkt
man die Bedeutung des Finanzplanes in
der Erklärung des Planes gegenüber den
Arbeitern nicht die gleiche Aufmerk-
samkeit, wie dem Wirtschaftsplan. Auf
diese Angelegenheit muss die Gewerk-
schaft mehr Schwergewicht legen und von
den Betriebsleitungen mehr fordern.                     
Andererseits, wenn man sich auf das
Budget bezieht, tendiert man unmittelbar

dazu, dieses allein mit den Finanz-
bewegungen zu verbinden, weswegen es
nötig ist, einige unternehmerische
Aktivitäten zu präzisieren, damit das
Unternehmen seinen materiellen Plan
erfüllen kann, muss es die Finanzplanung
der Einnahmen und der Ausgaben
festlegen, die es ermöglichen, diesen Plan
zu stützen. Hieraus resultiert die Bedeu-
tung, den Arbeitern die Daten zu zeigen,
die dem Betriebsplan finanzielle Deckung
geben. Von den Ergebnissen hängen auch
ihre Einnahmen ab.                                     
Die Unternehmen und ihre Leiter müssen
bei der Vorstellung des Finanzplanes dies
vom Standpunkt der Einnahmen und der
Ausgaben aus tun, indem sie als
wichtigste Quelle der Finanzierung die
eigenen Erlöse durch den Verkauf ihrer
Produkte oder Dienstleistungen, die im
Plan vorgezeichnet sind, plus der
Bankkredite und der Mittel, die sie vom
Staatshaushalt erhalten, das können Sub-
ventionen für erlittene Verluste sein.                         
Die Ausgaben bilden sich aus den
Erfordernissen der Entwicklung des
Unternehmens und sind folglich gerichtet
auf den materiellen Verbrauch auf Dienste
gegenüber Dritten, Wasser, Elektrizität
und anderen Energieträgern und haben

einen Preis, wie eines seiner wichtigsten
Ausgabenträger, außer denen, die mit der
Verbesserung der Arbeitsbedingungen
befasst sind. Für die Sicherung dessen
müssen die Arbeiter ihre Vorschläge
richten. 
Der Staatshaushalt für das Jahr 2015
finanziert die unternehmerische Tätigkeit
in Höhe von etwa 15 Milliarden Pesos,
um die Substituierung von Importen und
Exporten zu stimulieren und den genorm-
ten Warenkorb für Familien zu ersetzen.
Die Haushaltsführung obliegt, ungeachtet
ob sie Einnahmen oder nicht bringt, dem
Staat für die Begleichung der Dienste,
besonders jener grundlegender, die da sind
wie Erziehung, Gesundheit, Sport, Kultur,
soziale Sicherheit, Sozialhilfe und kom-
munale Dienste unter anderem.                               
Der gegenwärtige politische Prozess der
Vorstellung des Planes und des Kosten-
voranschlages enthielt auch Probleme
durch die Aufgliederung der Planzahlen
bis zu den kleinsten Struktureinheiten, wie
die unternehmerischen Basiseinheiten und
andere Organisationseinheiten, die diesen
untergeordnet sind, Geschäfte, Werk-
stätten, Anlagen unter anderem, was Ver-
zögerungen im Kalender der Plan-
versammlungen verursacht und unter den

Arbeitern Unsicherheit entstehen lassen
könnte bezüglich ihrer Kenntnisse dessen,
was ihnen an Ressourcen für ihre Arbeit
in dem begonnenem Jahr zur Verfügung
steht. Das erfordert im Sektor der
Unternehmen die größte Aufmerksamkeit. 
Eine extrem wichtige Angelegenheit in
der Versammlung ist es festzulegen, wer
die Prüfung der Verträge und Vorschläge
aus vorangegangenen Prozessen oder
einfach der täglichen Erfordernisse
vornimmt. Deswegen ist es notwendig,
dies erneut zur Sprache zu bringen, ob sie
Deckung oder Rückhalt haben werden,
wenn nicht im Kostenvoranschlag des
laufenden Jahres enthalten sind, muss man
sie für das folgende Jahr beachten. Nur so
wird es einen wirklichen Sinn haben den
Arbeitern, außer dem Produktionsplan
auch den Finanzplan zur Meinungs-
äußerung zu unterbreiten. Und darin liegt
die Fähigkeit der Gewerkschaft, um
einerseits von der Leitung des Unter-
nehmens zu erreichen, dass sie sich dazu
äußert und dass andererseits die Arbeiter
sich zur Kontrolle und zur effizienten
Nutzung der Ressourcen verpflichten.                               

Quelle: Trabajadores (gekürzte Fassung)                       
                     

AUSSENPOLITIK

Die Blockade gegen Kuba; wie am ersten Tag
 Übersetzung von Klaus E. Lehmann 

Als dichtes Gesetzesnetzwerk wird die
Blockade weiterhin als kriegerischer Akt
in Friedenszeiten angesehen und ist, daran
sollte niemand zweifeln, das wichtigste
Werkzeug der Feindseligkeit der Verei-
nigten Staaten von Amerika gegen Kuba.                                       
Seitdem Präsident Clinton im März 1996
durch die Unterzeichnung des Helms-
Burton-Gesetzes einen Teil der präsidialen
Befugnisse abgegeben hatte, hörte die
Belagerung auf, eine föderale Verordnung
zu sein, um sich in eine Gesetzgebung zu
verwandeln, die in Händen des
Kongresses liegt.                                 

Wenn zuvor die Maßnahmen gegen Kuba
von den aufeinander folgenden Adminis-
trationen nach Ermessen getroffen
wurden, ohne das Kapitol zu durchlaufen,
so veränderte sich durch das Aufkommen
des Torricelligesetzes und danach insbe-
sondere durch die Helms-Burton-
Gesetzgebung alles auf radikale Weise
und die Blockade wurde in die Form einer
von Senat und Repräsentantenhaus
verabschiedeten, kodifizierten Gesetz-
gebung gebracht, die noch immer ihre
Gültigkeit besitzt.                                    
Die Aufhebung der Blockade, die heute
dem Kongress der Vereinigten Staaten

obliegt, erfordert die Zustimmung von
zwei Dritteln beider Kammern. Daher
kann die Obama-Administration bei der
Aufnahme eventueller Beziehungen mit
Kuba die rote Linie nicht überschreiten,
die vom Helms-Burton-Gesetz gezogen
wird und besitzt relativ wenig Spielraum,
um als Teil der präsidialen Befugnisse
Entscheidungen zu treffen.                        
Im Hinblick auf die Zukunft wird man
zunächst bei Wiederaufnahme der Bezie-
hungen zwischen beiden Ländern voran-
kommen müssen, die von Seiten der
Vereinigten Staaten im Januar 1961
abgebrochen worden waren.                            

Auf der anderen Seite treffen im von den
Republikanern dominierten Kongress im
Hinblick auf die Blockade weiterhin
gegensätzliche Kräfte aufeinander und es
erweist sich als sehr schwierig, dass das
Thema in kürzerer Frist auf die Tages-
ordnung kommt.                                 
Das einzig sichere ist heutzutage, dass die
Blockade so unverrückbar bleibt wie am
ersten Tag.                        

Quelle: Radio Reloj                                               

Erstellung, Druck und Vertrieb erfolgen ausschließlich durch Spenden – 

Bitte unterstützt das weitere Erscheinen – Verwendungszweck „Cuba kompakt“ 

FG BRD-Kuba e.V., Bank für Sozialwirtschaft Köln, Konto: 123 69 00, BLZ: 370 205 00, 

IBAN: DE96 3702 0500 0001 2369 00, BIC: BFSWDE33XXX
 


